
 
 
 
 
 
Nachruf  

zum Tod von Ursula Riedel 

 

„Botschafterin der Bibel“ gestorben  
 
Traurig müssen wir als Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
zur Kenntnis nehmen, dass Ursula Riedel am 31.12.2010 gestorben ist.  
 
Ursula Riedel war gemeinsam mit ihrem Mann Bodo die 
Identifikationsfigur für die Gemeindebibelschule in unserem Bund. 
Gemeinsam mit dem damaligen Referenten der Heimatmission, Dr. 
Günter Wieske, „entdeckte“ das Ehepaar Riedel diese Form 
gemeinsamen Bibelstudiums in den USA. Als Lehrerin hat Ursula 
Riedel wesentlich dazu beigetragen, ein pädagogisches Konzept für 
das Bibellesen in kleinen Gruppen  in unseren Gemeinden in 
Deutschland zu entwickeln.  
 
Viele Jahre lang gehörte sie mit ihrem Mann zum Team der 
Heimatmission und war in zahllosen Gemeinden, auf 
Vereinigungsratstagungen und anderen Veranstaltungen unterwegs, 
um fürs Bibellesen zu werben. 
Auffällig war ihre freundliche, zugewandte Art und ihre tiefe geistliche 
Fundierung, mit der sie viele ermutigt hat. Nicht selten fügten sich an 
Vorträge in Gemeinden auch seelsorgerliche Gespräche an.  
 
Ihre pädagogischen Kenntnisse hat sie auch in die langjährige 
Redaktionsarbeit des Heftes „Treffpunkt Bibel“ eingebracht und dadurch 
als „Nebenwirkung“ auch dazu beigetragen, dass viele Mitautoren 
pädagogische Fortbildung bekamen.  
 
Ursula Riedel war eine glaubwürdige Zeugin Jesu und eine 
Botschafterin der Bibel, die  mit ihrem Einsatz unsere 
Bundesgemeinschaft dazu verpflichtet, auch weiterhin gemeinsames 
Bibelstudium als Kern unseres Gemeindeverständnisses zu pflegen.  
 
Für die Bundesgeschäftsführung - Friedrich Schneider 
 
 
 
 
 


